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Protokoll der Parteiversammlung vom 10. November 2010, 
20:00 Uhr, Restaurant Kreuz 

Anwesend:
Herbert Mignoli

(Vorsitz)


Edwin Winiger


Heidi Bachmann


Ingrid Vourtsis


(Protokoll)


Willy Bucher


Patricia Bucher


Romy Odoni


Gemeinderat/Kantonsrat


Peter Brunner


Gemeinderat

Parteimitglieder:
31 Personen (zuzügl. Gastreferent)

Entschuldigt:
Harry Emmenegger, Markus Bucher

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Protokoll der Herbstversammlung 2009

3. Gemeinderat Robert Küng / FDP Regierungsratskandidat

4. Ehrungen

5. Nomination Kantonsratswahlen

6.  Ortsplanung Rain

7. Geschäfte der Gemeindeversammlung vom 24. November 2010

8. Geschäfte des Gemeinde- und Kantonsrates

Diverses

9. Begrüssung
Herbert Mignoli begrüsst alle Anwesenden, insbesondere den Gastreferenten Robert Küng, Romy Odoni und Peter Brunner

Herbert bemerkt, dass die vergangene Gemeinderatswahl grosse Auswirkungen hatte. So führte dies zu einem Streit zwischen den beiden Musikgesellschaften.

Bürobestellung:

Seppi Baumgartner wird als Stimmenzähler bestellt.

Protokoll der Herbstversammlung 2009
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Gastreferent Robert Küng / FDP Regierungsratskandidat

- Vorstellung

- Wahlen aus Sicht der Partei

- Mein Einsatz: Der Staat soll nicht behindern. Ich fordere ein einfaches und nachvollziehbares Bewilligungsverfahren. Die Rahmenbedingungen für die KMU müssen verbessert werden. Die administrativen Belange sind in Grenzen zu halten (Volksinitiative Bürokratie, bitte unterstützen), vor allem im Hinblick auf die KMU. 

- Wahlen: FDP ist sehr gut vorbereitet. 3 Kernthemen: tiefe Steuern, mehr Arbeitsplätze; sicherer Lebensraum; Energiepolitik und Raumplanung. Die Basisarbeit in der Gemeinde ist nötig. Dafür danke ich Ihnen. 

- Kanton: De Richtung der heutigen Regierung stimmt. Die grösste Herausforderung werden sich in den drei Kernthemen stellen, primär in der Energiepolitik und in der Raumnutzung. Wind und Wasser wird uns in Luzern nicht weiter bringen. Tiefere Steuern sind kein Thema für mich. Wir müssen jetzt konsolidieren. Unser Kanton braucht die FDP. Sie ist lösungsorientiert. Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung im Wahlkampf.

Herbert wünscht dem Referenten viel Kraft für die nächste Zeit.

Ehrungen

Herbert Mignoli:

Nach über 12 Jahren Gemeinderatstätigkeit verlässt Romy den Gemeinderat. Rain ist Dank Romy heute im Sozialbereich professionell organisiert. Wir verlieren eine engagierte Persönlichkeit im Gemeinderat. Wir wünschen Dir alles Gute für die Zukunft. Herbert überreicht ihr ein Präsent (zwei Militärschlafsäcke und ein Gutschein von der Liebhaberei). 

Nomination Kantonsratswahlen

Herbert Mignoli: Romy Odoni vertritt die FDP seit 2009 im Kantonsrat (Justiz und Sicherheit). Sie ist sehr aktiv und engagiert und vertritt die FDP und die Ortspartei im Kantonsrat sehr gut. 

Romy Odoni: Vor genau einem Jahr nahm ich zum ersten Mal an der Session teil. Gesundheit und Politik interessiert mich weiterhin. Ich packe einiges an. Mir gefällt die Tätigkeit sehr gut. Ich hoffe, dass sie mich wieder nominieren und mich bei den Wahlen unterstützen werden. Ich setzte mich voll ein, dass ich wieder gewählt werde. 

→ Romy Odoni wird einstimmig nominiert.
Sie erhält einen Blumenstrauss und bedankt sich bei allen Anwesenden. 

Ortsplanung Rain
Peter Brunner (Präsident Ortsplanungskommission) orientiert:

- öffentliche Auflage, Abschluss 19. Oktober

- Gemeinderat hat Einsprachen gesichtet

- Einzonungen:
-- Rütipark 2 (3-geschossig)


-- zwei grössere Einzonungen bei der Sandplatte


-- gegenüber der Sandplatte

-- Niederhölzli: Verwaltungsgerichtsbeschwerde wurde abgewiesen und jetzt kann gebaut werden.

18 Einsprachen sind eingegangen. Ein Teil davon betrifft die Wachstumsfrage. Wir müssen aber bedenken, dass diese Einzonungen 500-550 mehr Haushaltungen geben wird. Ein weiterer Teil der Einsprachen betrifft das Abwasser. Das müssen wir Ernst nehmen. Diese Problematik wurde im letzten Jahrhundert etwas vernachlässigt. Wir wollen mit den betroffenen Grundeigentümern Gespräche führen und uns einigen. Ausserdem gibt es Einsprachen betreffend die Mobilfunktennenanlagen. Das Bau- und Planungsgesetz schreibt vor, wie mit Gesuchen von solchen Anbietern umzugehen ist. Die Gemeinde darf nur bestimmen wo Antennen gebaut und wo sie nicht gebaut werden dürfen. Hier müssen wir Gespräche mit den Betreibern suchen und Lösungsansätze diskutieren. Schliesslich gibt es auch Einsprachen bezüglich Zuzonungen. Der Gemeinderat neigt dazu, diese gutzuheissen. 
→ Ziel: vor Fasnacht Ortsplanung abschliessen und spätestens Mitte Jahr das Okay vom Regierungsrat erhalten. 
Geschäfte der Gemeindeversammlung vom 24. November 2010
Peter Brunner:

- Finanzen: 11,3 Mio. Ausgaben, 10,9 Mio. Einnahmen. Wir haben einen Ausfall an Gemeindesteuern von etwa Fr. 287'000.- Einnahmen Grundstückgewinnsteuer fehlen. Die Pflegefinanzierung fällt nun an. Diese Ausgaben sind bescheiden. Es fallen aber grössere Unterhaltsauslagen für Bauten an. Wir beantragen aber trotzdem, den Steuerfuss auf 1,9 Einheiten zu belassen. 

Projekte:

- neue EDV-Anlagen

- Gemeindeauftritt

- familienergänzende Tagesstrukturen

- Jugend mit Wirkung

- soziale Wohlfahrt: betreutes Wohnen (wir haben Visionen)

- neue Parkplatz-Regelung (Gemeindeammann)

- Neugestaltung Gemeindegrundstück im Zusammenhang mit dem Kreiselbau

- Wasserversorgung: zweite Leitung und neues Reservoir

- Ortsplanung

Optimierungspaket

Steuerfuss von 1,9 Einheiten setzt ein durchschnittliches Wachstum der Steuerkraft von 4% voraus. Das braucht gute Einkommen, d.h. ältere Leute oder Doppelverdiener. Bei Familien mit Kindern ist das nicht realisierbar.

Defizit laufendes Jahr: Ein Defizit muss in 10 Jahren abgeschrieben sein. Wir werden erst 2017 wieder im Positiven sein. Wenn sich der Fianzausgleich positiv auswirkt, werden wir wieder schwarze Zahlen schreiben. Sicher ist, dass die nächsten drei Jahre schwere Jahre sein werden.

Am 24. November 2010 findet die Gemeindeversammlung statt: Kommen sie vorbei.

Geschäfte des Gemeinde- und Kantonsrates

Romy Odoni orientiert über die Kantonsratsgeschäfte:

- Bauprogramm: 3 Projekte sind wichtig (Umfahrung Hochdorf/Eschenbach/Inwil; Sanierung Seetalplatz etc.)

- Finanzplan und Budget 

- Schulwesen: Es soll Gemeinden überlassen werden ob sie zwei Jahre Kindergarten oder das Modell Basisstufen wählen.

- Stromthematik wird noch nicht diskutiert

Peter Brunner zu den Geschäften des Gemeinderates:

- Wasserversorgung

- Bildungssache

- Diskussion mit Kirchenrat betreffend Überarbeitung des Friedhofreglementes

Diverses

Herbert Mignoli:

- Von Gundolinger-Gespräche

- Wahljahr 2011/2012: Erscheinungsbild FDP ist wichtig. Mit Sponsorengeldern vier Ständer gekauft. Wahlkreispartei Hochdorf hat am 27. November 2010 Aktionstag. Idee: in möglichst allen Gemeinde soll Standaktion durchgeführt werden → Gespräch mit Bevölkerung ohne Themenvorgabe. (10:00-12:00 vor der Migros). Erlös geht an wohltätigen Zweck in unserer Gemeinde. Romy Odoni wird dabei sein und auch Kommissions-Vertreter.

- Hinweis auf Volksinitiative: Bürokratie-Stop

Max Gärtner weist auf Sammelaktion hin.

Herbert Mignoli bittet die Anwesenden in Vereinen etc. die Grundstimmung der Bevölkerung wahrzunehmen und dem Vorstand mitzuteilen. 

Der Vorsitzende wünscht allen eine schöne Adventszeit und schöne Weihnachten.

Rain 29.09.2011
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